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tdj, mic eine JU ihrer greunbin flüfterte: ,2Ber ïommt benn bo?'
9îa fiehft ba."
Üßirb toobrfcbeinlirrj gefagt baben, roaê ïommt benn ba."
frabal" bellte Utribge fein heifereê Sachen, burch baê cr offen-

bar ber ©adje ben Graft ju neljmcn roünfcfrte. Stusgcjeichnet!
gamoê! Wicht: toer ïommt benn ba, fonbern maê ïommt benn
ba. gabeltjaft, toaê bu. manchmal für gute SBifee madjft 2lber
jefej mufjt bu mid; cnffajnlbigen, lieber greunb. gd) mufe mid)
jefeg roirflid; roieber um bic arme, fleine 2)ora fümntcrn. Tie
glaubt fonft, ich fei berloren gegangen."

Tiefe SBortc hatten immerhin bie Sirfung, bafj iaj einen ffci-
nen DJoment meinen fdjtocren 3orn bergafe.

93ift bu mit bem SJcäbajen hier, mit bem idj bid) bamalê
bor bem Theater fafj?"

ga. gd) fjatte baê ©lud, im Terbt) eine Sleinigfcit $u
geroinnen, uub ba badjte idj, eê roäre meine ©flidjt unb ©djulbig»
feit, ifjr audj einmal eine fleine greube ju madjen. ©ie hat bodj
fonft ein fo traurigeê Seben."

Sem Sunber, roenn fic bid) fo häufig fteht."
Gtroaê betfönlid), lieber .gunge", fagte Ufribge in leicfjt bor*

rourfêbollem Ton. Stbcr iàj toeife ja, bu meinft cê nidjt fo. Tu
Ijaft ja im ©tunbe ein golbeneê §etj. §abe idj ja fchon ljunbett=
mal gefagt. Eine raufje ©djalc uub ein golbcner Sera. Sllfo, lieber
greunb. gd) mufe jefet toirflid) madjen, bafe iaj fortfommc. ÜDtotgen
fomme tdj JU bir unb bringe bir beinen ©mofing roieber. Gnt-
fdjulbigc baê fleine Dafeberftânbniê. Slber eê tft ja fidjer audj für
bidj eine ©enugtuuug, toenn bu mit baju beigetragen baft, einem
SBefen, baê faft nidjtê bom Seben hat, eine fleine greube ju be»

reiten."
Gin SBort nod)", fagte id), beoor bu getjft."
£a?"
,,gd) fifce bort brüben in ber Gdc auf bem Söalfon", fagte ich.

,,gd) ertoähne baê nur, bamit bu bidj in acht nehmen fannft.
gaUê bu ettna beim Tanjen ba unten borbeifommen foüteft, toerfe
idj bir ein Tablett auf ben Sobf, unb toenn bir babei ber ©djäbel
Serfdjmettcrt roirb, umfo beffer." (Sortierung folgt.)

12

ich, wie eine zu ihrer Freundin flüsterte: ,Wer kommt denn da?'
Na siehst du."
Wird wahrscheinlich gesagt haben, was kommt denn da."
Haha!" bellte Ukridge sein heiseres Lachen, durch das cr offenbar

der Sache den Ernst zu nehmen wünschte. Ausgezeichnet!
Famos! Nicht: wer kommt denn da, sondern was kommt denn
da. Fabelhaft, was du manchmal für gute Witze machst... Aber
jetzt mußt du mich entschuldigen, lieber Freund. Ich muß mich
jetzt wirklich wieder um die arme, kleine Dora kümmern. Die
glaubt sonst, ich sei verloren gegangen."

Tiese Worte hatten immerhin die Wirkung, daß ich einen kleinen

Moment meinen schweren Zorn vergaß.
Bist du mit dem Mädchen hier, mit dem ich dich damals

vor dem Theater sah?"
Ja. Ich hatte das Glück, im Derby eine Kleinigkeit zu

gewinnen, und da dachte ich, es wäre meine Pflicht uud Schuldigkeit,

ihr auch einmal eine kleine Freude zu machen. Sie hat doch
sonst ein so trauriges Leben."

Kein Wunder, wenn sie dich so häufig sieht."
Etwas persönlich, lieber Junge", sagte Ukridge in leicht

vorwurfsvollem Ton. Aber ich weiß ja, du meinst es nicht so. Tu
hast ja im Grunde ein goldenes Herz. Habe ich ja schon hundertmal

gesagt. Eine rauhe Schale und ein goldener Kern. Alsv, lieber
Freund. Ich muß jetzt wirklich machen, daß ich fortkomme. Morgen
komme ich zu dir und bringe dir deinen Smoking wieder.
Entschuldige das kleine Mißverständnis. Aber es ist ja sicher auch für
dich eine Genugtuung, wenn du mit dazu beigetragen hast, einem
Wesen, das soft nichts vom Leben hat, eine kleine Freude zu
bereiten."

Ein Wort noch", sagte ich, bevor du gehst."

Ja?"
Ich sitze dort drüben in der Ecke auf dem Balkon", sagte ich.

Ich erwähne das nur, damit du dich iu acht nehmen kannst.
Falls du etwa beim Tanzen da unlcn vorbeikommen solltest, werfe
ich dir ein Tablett auf den Kopf, und wenn dir dabei der Schädel
zerschmettert wird, umso besser." (Fortsetzung folgt.)
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